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Liebe Gemeinde,
 
jetzt, wo ich das schreibe - an den Herbst zu denken, fällt 
mir nicht leicht. Beginnen bei uns doch morgen erst die 
Sommerferien. Andererseits freue ich mich aber auch auf 
die „Nachferienzeit“, wenn ich sehe, was uns da alles erwar-
tet. Gerade auch die musikalischen Angebote der nächs-
ten Monate sind einen Besuch wert:   
Ein interessantes Bläserkonzert im September,   
ein KirchenRaumMusik Konzert im Oktober  
und an Allerheiligen wieder ein Chorkonzert in unse-
rer Kleinschwarzenloher Kirche.    
Übrigens lohnt sich auch ein weiterer Blick in die Zu-
kunft.:      
Am 2. Advent feiern wir das 275-jährige Jubiläum der St. 
Nikolauskirche mit einem schönen, auch musikalischen 
Programm.
Vorher ist aber neben einem abwechslungsreichen gottes-
dienstlichen Programm noch Vieles geboten:   
die Senioren machen wieder eine Tagesfahrt, die Konfir-
manden fahren ein erstes Mal auf Freizeit. Zum Erntedank-
fest werden wir selbst Brot backen. Die Woche darauf sind 
die Männer zu einem Abend zum Thema Islam geladen.
Ich will nicht alles aufzählen. Schauen Sie selbst im Brief 
nach, ob für Sie etwas dabei ist.
Aber zwei Dinge muss ich noch „los werden“: Ich bin rich-
tig froh darüber, dass sich bei den Angeboten für Kinder- 
und Jugendliche so viel bewegt. 
Ab September wird es in Kornburg wieder einen Kinder-
gottesdienst geben und am Buß- und Bettag laden wir 
zusammen mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft zu 
einem Kinderbibeltag ein. Seit Juni treffen sich Jugend-
liche wieder regelmäßig zum Jugendtreff im Mesnerhaus 
in Kleinschwarzenlohe. Vom letzten Konfirmandenkurs 
sind so viele Mitarbeiter geblieben, dass wir sogar beim 
Konfirmandenunterricht immer Jugendmitarbeiter dabei 
haben.
Wie es übrigens mit der Asylunterkunft in Kornburg wei-
tergeht, wissen wir immer noch nicht. Bewegend ist aber 
die große Bereitschaft, diese Menschen zu unterstützen. 
Auf der Helferliste stehen inzwischen über 30 Namen. 
Dafür bin ich dankbar - und für jegliches Engagement, 
dass das Leben bei uns in den Orten und in unserer Kir-
chengemeinde so sehr bereichert.
Seien Sie gesegnet!
Es grüßt Sie herzlich, Ihr

Thomas Braun, Pfarrer
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                                                           An(ge)dacht 

Liebe Gemeinde!

Wie ein Kind werden – ja, im Urlaub ist mir das gelungen. Die Uhr 
beim Baden abgelegt und fernab von Termindruck die Zeit verstrei-
chen lassen.
Ist es das, was Jesus hier meint? Was will er seinen Jüngern damit sa-
gen?
Wie ein Kind werden – damit verbinden sich gewiss unterschied-
liche Vorstellungen. Je nach Generation assoziieren Christin-
nen und Christen auch unterschiedliche Eigenschaften damit –  
wie beispielsweise:  Bescheidenheit, Einfältigkeit, Hörigkeit  
gegenüber Eltern und Lehrern, Lernbereitschaft, kindliche Naivität. 
So war es zumindest lange Zeit.
 
Wer dies liest, merkt jedoch schnell, dass diese Eigenschaften eher widerspiegeln, wie ein 
Kind sein sollte, nicht aber wie Kinder heutzutage wirklich sind: Bohrende Fragen statt 
kindlicher Naivität, Trotzphasen statt Gehorsam, der Wunsch nach neuen Spielsachen statt 
Bescheidenheit. Wer in den langen Ferien einige Zeit mit Kindern  verbracht hat, kennt dies 
gewiss auch in irgendeiner Weise. 
 
Für das Verständnis dieses Verses hilfreich ist die Frage, wie Kinder im antiken Judentum zur 
Zeit Jesu gesehen wurden. Einerseits wurden sie als Gottesgeschenk betrachtet. An ihnen 
zeigt sich der Segen Gottes für die Eltern. Andererseits aber galten sie nur als unfertige Men-
schen. Denn schließlich waren sie noch keine voll einsetzbaren Arbeitskräfte. Und somit galt 
die Kindheit als die Lebensphase, die schnellst möglich überwunden werden musste.  
Kinder waren somit klein und unbedeutend. 
 
Doch Jesus stellt die Kinder hier in den Mittelpunkt 
als positives Beispiel und spricht ihnen somit be-
sondere Bedeutung zu.
Von seinen Jüngern wünscht er sich, dass sie 
werden sollen wie die Kinder der damaligen 
Gesellschaft: klein, machtlos, unbedeutend.  
Sie sollen auf Ehre und Ansehen verzichten, nicht 
auf ihrem Recht beharren, sondern vergebungsbe-
reit sein. Dies verdeutlicht der Evangelist Matthäus 
in den nachfolgenden Kapiteln.
 
Wo Menschen vergeben statt auf ihrem Recht zu 
beharren, andere Menschen höher achten als sich 
selbst, dort bricht das Himmelreich durch mitten 
in unsere Welt hinein.
 
Kehrt um – meint einen Neuanfang und Umden-
ken mitten im Leben!     
In diesem Sinne wünsche Ihnen einen guten Neu-
beginn nach den Sommerferien!
Es grüßt Sie recht herzlich
  
 Ihre Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller
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Abschied von Rudolf Löw
Das schönste Denkmal, das ein 
Mensch bekommen kann, steht 
nicht auf irgend einem Platz, son-
dern im Herzen seiner Mitmenschen.                     
Albert Schweitzer

Diese Denkmäler, in denen Rudolf Löw 
weiterleben wird, haben wir bei Menschen 
gesucht, die mit ihm durch die Musik ver-
bunden waren. Stellvertretend lassen wir 
nachstehende zu Wort kommen.   
Redaktion des Gemeindeboten

Rudolf Löw, eine persönliche Erinne-
rung von Karl-Horst Hirsch.
Es muss so in den ersten Chorproben mit un-
serem neuen Leiter Rudolf Löw gewesen sein. 
Nach Schluss der Probe half ich ihm, mit ein 
paar weiteren Chorsängern das Klavier wieder 
an seinen Platz zu schieben und die Decke da-
rüber zu legen. Dabei fragte er mich so neben-
bei, ob ich das auch kenne, dieses Fragespiel 
nach dem „Ersten Kuss“, dem „schönsten Kuss“ 
usw. „Aber kennen Sie auch den wichtigs-
ten Kuss?“ „ ??? “  - „Nun, das ist der Musikus!“  
Dann wartete er verschmitzt auf meine Reak-
tion und freute sich, dass ich grinsen musste 
und dieses Wortspiel sehr lustig fand. Längst 
vergessen wäre diese erste Minute, wie die 
vielen anderen kleinen Episoden, wenn ich 
nicht angesichts seines Todes über die ge-
meinsame Zeit nachgedacht hätte. Erst jetzt 

merke ich, dass es ihm damals gar nicht so sehr auf die Pointe ankam, sondern mehr da-
rauf, ob ich diese Meinung mit ihm teilen könne!      
Denn, das waren seine Leute, die er gern um sich gehabt hat: als Bub mit Akkordeon und Gitar-
re, als Organist in seiner Kirchengemeinde, als Musiklehrer am WEG in Schwabach.
Und weiter in seiner näheren Umgebung  gründete er neue Chöre und Chorgemeinschaften, 
reaktivierte schwach gewordene Sängergruppen, half aus, kümmerte sich, organisierte Kon-
zerte, teils sogar mit allen Chören zusammen, und kannte die wichtigen Entscheidungsträger 
auf allen politischen Ebenen! Solch ein Mann war dafür ausersehen: Er wurde Kreis-Chorlei-
ter!
Spätestens hier merken wir, dass da jemand hinter ihm stehen musste, der ihm den 
Rücken stärkt und frei hält und sein Leben für Musik und Gemeinschaft im Hinter-
grund unterstützt: Seine Frau und die ganze Familie!    
Sie haben Großartiges ermöglicht und dafür sage ich Ihnen mit der gesamten Sän-
gerschar DANKE!
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Abschied von Rudolf Löw

Bleibende Verbindung zu Rudolf Löw von Hans Georg Müller 
Ich hatte Rudolf Löw sowohl im Kirchenchor, als auch im MGV „Sängerkreis 
Kornburg“ als Chorleiter. Rudolf Löw war immer sehr darauf bedacht, dass 
sich seine Sängerinnen und Sänger in seinem Chor und bei seinen Liedern 
wohl fühlten.  
„Harmonie“, ein bedeutender Begriff aus der Musik, das war was Rudolf Löw lebte und 
anstrebte, in seiner Musik, seinen Chören, an seiner Orgel! „Harmonie“ werde ich immer mit 
seinem Namen verbinden.

Erinnerung eines ehemaligen Orgelschülers an 
Rudolf Löw von Tim Zuber
Wer in Kornburg kirchlich sozialisiert aufwuchs, und wessen 
Familie in das musikalische Leben der Gemeinde eingebun-
den war, der traf über Jahrzehnte hinweg früher oder später 
auf Herrn Löw. Bei mir war das so weit, als ich einen Lehrer für 
Orgel suchte, für dieses immer etwas Ehrfurcht gebietende In-
strument. Herr Löw nahm mich mit in die Kirche und ließ mich 
vorspielen, was ich im Klavierunterricht schon gelernt hatte. 
Peinlich bemüht, die ungewohnten Pedale nicht mit den Füßen 
zu berühren, und mit den ungewohnt schwer zu bedienenden 
Tasten kämpfend, gab ich, was mir möglich war, besorgt darob, 
was der erfahrene Meister dazu sagen würde. Dieser saß schwei-
gend neben mir bis zum Schluss, klopfte mir schließlich auf die 
Schulter und meinte: „Dann können wir ja anfangen.“
Es war eben diese seine unaufgeregte Freundlichkeit, die den 
Unterricht immer prägen sollte. Von Anfang an war Herr Löw be-
strebt, dabei nicht nur die Kniffe der Pedal- und Registerarbeit 
nahezubringen, sondern mich so oft wie möglich Gottesdienste 
begleiten zu lassen. Sein ständiger Ratschlag: „Man muss sich 
immer denken, außer mir kann das hier keiner besser“. Um prak-
tische Ratschläge für die Geschwindigkeit von Chorälen war er 
dabei nie verlegen – „nicht so schnell, sonst kriegen sie keine 
Luft mehr und fallen aus den Bänken!“.
Auch als Herr Löw bereits länger wegen Krankheit ausfiel, ver-
suchte er noch immer, unsere Stunden stattfinden zu lassen, wo 
es nur ging. Doch sie wurden seltener, und zuletzt sahen wir uns 
fast nur noch, wenn er einen Chor in der Kirche dirigierte. Nun 
waren wir beide dort oben auf der Musikerempore und brach-
ten unseren taktförmigen Lobgesang im Kirchenraum zum Er-
klingen.
Ich verliere mit Herrn Löw einen sehr warmherzigen und 
allgemein bewanderten Lehrer, der mein musikalisches Le-
ben nachhaltig mitgeprägt hat. In meiner Erinnerung wird 
er so lebendig bleiben, wie er mir das erste Mal begegnet ist. 
 
Thank you for the music!
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Bericht aus dem Kirchenvorstand

„Einladende Gemeinde“   
 
Unser Motto steht derzeit für viele 
Themen die uns beschäftigen.
Mit diesem Motto verbunden starte-
ten wir Anfang dieses Jahres mit einer 
Klausur. Diese Ergebnisse haben wir 
in einem Infogespräch allen Gruppen 
und Kreisen unserer Gemeinde vor-
gestellt. Die anschließende Diskus-
sion zeigte, dass der Ansatz gut und 
tragfähig sein kann. Weitere Gesprä-
che folgen hier und wir werden wei-
ter berichten.
Der bereits in einem Infoabend ange-
kündigte Aufbau eines Asylantenhei-
mes für Familien steckt noch in der 
Genehmigung für den Umbau fest. 
Erste Gäste könnten Ende 2015 kom-
men wenn alles klappt. Eine große 

Zahl von Gemeindemitgliedern hat sich bereits sehr hilfsbereit gemeldet.
Für Januar 2016 wird  die Hausmeisterstelle und unsere Mesnerstelle in Kornburg neu zu be-
setzen sein, da zum Ende des Jahres Frau Reuss in den wohlverdienten Ruhestand geht. Beide 
Stellen werden gesondert ausgeschrieben.
Auch das Allerheiligenensemble in Kleinschwarzenlohe ist mit mehreren Aspekten ein wich-
tiges Thema. Zum Einen ist es die Allerheiligenkirche als historisches Kleinod. Verschiedene 
Untersuchungen und Befunde zeigen  uns, dass hier einige sicherende Maßnahmen für die 
Kunstwerke in der Kirche, als auch eine Instandsetzung des Torbogens notwendig sind.
Zum Anderen das Neukonzept für das Mesnerhaus. Hierzu formt sich auch ein Freundeskreis 
Allerheiligenkirche. Hier zeigt sich eine breite Basis an Interesse und Unterstützung. 
       Markus Meßthaler

Die Nachbarschaftshilfe Kornburg-Kleinschwarzenlohe-Neuses  lädt 
alle ehrenamtlichen Helfer und  Interessenten der Kirchengemeinde herz-

lich ein.
 
14. Oktober 2015, 19.30 Uhr im neuen Gemeindehaus in Kornburg, Schloßgra-
ben 1,  
Thema „Wohnen im Alter“.
Referent:  Herr  Dietmar Vollmer von der Diakonie Wendelstein
Herr Vollmer bietet für ältere und mobilitätseingeschränkte Menschen eine Wohnberatung 
an, die dem Erhalt und der Förderung des selbständigen Wohnens z. B. durch den Abbau 
von Barrieren mehr Komfort und Sicherheit bieten soll. Hilfestellungen, um Probleme in der 
Wohnung  bzw. dem Haus zu erkennen und zu lösen, sind sein Metier.                                        
Die Teilnahme ist wie immer kostenlos.  Über eine Spende freuen wir uns!  
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.
Ihre Nachbarschaftshilfe der ev. Kirchengemeinde Kornburg-Kleinschwarzenlohe-Neuses                                            
Der NH-Stammtisch entfällt an diesem Datum!
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275 Jahre St. Nikolaus Kirche

Sonderedition zum Kirchenjubiläum

„Der Wein erfreut des Menschen Herz“
Psalm 104,15
 
Zum 275 - jährigen Jubiläum unserer St. Nikolaus Kirche lässt unsere Kirchengemeinde eine 
limitierte Sonderedition Bocksbeutel, mit eigenem Etikett unserer Jubiläumskirche, abfül-
len. Der edle Tropfen stammt vom fränkischen Spitzenweingut Bürgerspital Würzburg, 
das für seine hervorragende Qualität bekannt ist.       
Erwerben können Sie den Wein zum Preis von 12.- € je Flasche erstmalig beim Herbst-
markt unserer Kindertagesstätte am 4. Oktober 2015. Danach ist ein Bezug über das Pfarr-
amt, sowie im Anschluss an den Jubiläumsgottesdienst am 6.Dezember 2015 - sofern er 
bis dahin nicht ausverkauft ist -  möglich.       
Der Erlös kommt der St. Nikolauskirche zugute. Wir hoffen Ihr Herz und Ihren Ge-
schmack zu treffen.  Ihr Fundraisingteam des Kirchenvorstandes     
    Susanne Betke, Hildburg Radde, Werner Schelter.

Vorankündigung:
 
2. Advent - Sonntag,  
6. Dezember 2015
Festgottesdienst  
275 Jahre Weihe der St. 
Nikolaus Kirche.
 
Anschließender Emp-
fang im Gemeindehaus 
Schlossgraben 1

3. Advent - Sonntag, 
13. Dezember 2015 
Adventskonzert in 
der St. Nikolaus Kirche

Das offizielle Veranstal-
tungsprogramm wird  im 
nächsten Gemeindeboten 
veröffentlicht. Foto: Günter Radde

Limitierte 
Auflage

275 Flaschen

„Wenn weg, 
dann weg“
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Rund um die Allerheiligenkirche
Allerheiligenkirche unterstützt
Unsere Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe mit ihren überregional 
bedeutsamen Kunstschätzen ist eine große Bereicherung für unsere Ge-

meinde. Unser Budget wird durch ihre Instandhal-
tung aber immer wieder stark belastet. Über den 
Sommer führten wir Instandhaltungsmaßnahmen 
am Friedhofstor (ca. 7.000.- €) durch. Dazu müs-
sen die Kunstwerke in der Kirche nach und nach 
in Stand gesetzt werden. Die ersten Maßnahmen 
dazu haben ein Volumen von etwa 20.000 €.  
Da freuen wir uns natürlich über jede Spende. 
 
Dankbar durften wir Mitte Juli einen Scheck in 
Höhe vom 1.000.- € der Sparkasse Kleinschwar-
zenlohe in Empfang nehmen. Die Leiterin der Fi-
liale Kleinschwarzenlohe, Steffi Heubeck (rechts im 
Bild) und der Wendelsteiner Filialdirektor, Mathias 
Bitterwolf (links im Bild) haben sich bei der Spen-
denübergabe persönlich einen Eindruck von den 
Kunstwerken in der Kirche gemacht.  

      Thomas Braun

Keltische Klangwelten in der Allerheiligenkirche, Kleinschwarzenlohe.
Am Samstag, den 13.06.2015 erklangen bei schönstem Sommer-
wetter in der angenehm kühlen Allerheiligenkirche in Kleinschwar-
zenlohe keltische Harfe und Gitarre zur Stimme von Andy Lang. Bei 
stimmungsvollem Kerzenschein gab der oberfränkische Musiker 
und evangelische Pfarrer sowohl traditionelle irisch-schottische Lie-
der als auch Eigenkompositionen zum Besten. Jedes Lied führte der 
Künstler mit mal nachdenklich stimmenden, mal humorvollen Ge-
schichten und geistlichen Texten ein. Die z. T. von weit angereisten 
Zuhörer lauschten nicht nur gebannt, sondern sangen bei einigen 
Liedern auch gekonnt mit. 
Nach dem Konzert trafen sich die Gäste mit Andy Lang im benach-
barten lauschigen Garten des Mesnerhauses  am Lagerfeuer.  Bei 
Snacks und kühlen Getränken  wurden vertiefende Gespräche über 
die Musik, Pilgern in Schottland und Irland geführt.
Ein wundervoller Abend, der die Ausrichter zu weiteren Konzerten 
mit Andy Lang ermuntern sollte.       Ulrike Schmeißer / Günter Radde  

Impressum 
Herausgeber:  
Evang.-Luth.-Kirchengemeinde Kornburg, Kornburger Hauptstraße 31, 90455 Nürnberg 
Verantwortlich i. s. d. p. g. und Anzeigen: Pfarrer Thomas Braun 

Redaktionsteam:
S. Brummert, C. Schwab, K.-H. Hirsch, M. Meßthaler, H.-G. Müller, G. Radde (Layout)

Druck: Druckerei Scheffel & Verlag GmbH; Wendelstein, Kleinschwarzenlohe 
 
Auflage: 1650     Redaktionsschluss: 5. Nov. 2015  Der neue Gemeindebote erscheint zum 29. November 2015  
 
Kontakt-Email: gembo-gr@online.de

V. Links nach rechts: Mathias Bitterwolf, Gabriele 
Kohlert KV, Pfarrer Thomas Braun, Steffi Heubeck
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Kindergottesdienst (KiGo)

Neuer Kurs
              für unseren KiGo

Nachdem uns die Ebbe so manche Sandbank 
auflaufen ließ, wollen wir wieder zum neuen 

Schuljahr mit frischer Brise und kraftvoller Flut  in 
neues Fahrwasser gelangen !

Viele Seeleute wissen, wie sehr sich Meeresboden 
und auch die Küste ständig verändern, so muss 

sich auch der Kurs unseres Gemeinde- und KiGo-
Schiffes neu anpassen.

Wir hoffen, dass wir mit diesem neuen Kurs frischen 
Wind in die Segel bekommen. Vielleicht will der eine 

Vater oder die eine Mutter oder Konfirmierte  
auch mal „an der Pinne“ sitzen und bei uns mithel-

fen… 
Einfach mal Pfarrerin Frau Schwarz-Biller anrufen!                                                                                    

    Karl-Horst Hirsch
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Projektchor und Konzerte

Projektchor Adventskonzert
Unsere St. Nikolauskirche feiert ihren 
275. Geburtstag!
 
Haben Sie (wieder) Interesse in einem Projektchor 
mitzusingen?  
Auftritt:  
 Sonntag, der 13.12.2015  
 um 19 Uhr (3. Advent)
Projekt:  
Wir singen die Adventskantate „Lichter der Hoffnung“ 
von Klaus Heizmann und Johannes Jourdan.
Begleitet werden wir von einem Orches-
ter, bestehend aus Posaunen und Trompe-
ten, Streichern, Flöten, Saxofon, Pauken… 
Proben:  
Ab 15.09.15 jeden Dienstag von 19.30 Uhr – 21.00 
Uhr; Evang. Gemeindehaus Kornburg, Am Schloss-
graben 1 im 1. Stock
Generalprobe am 08.12.15 von 18.30 – 21.00 Uhr
Wir freuen uns auf Sie.
   Petra Braun

Konzert mit COLOURS OF BRASS

Sonntag,  
13. September 2015, 

18:00 Uhr  
St. Nikolaus Kirche  

90455 Kornburg

„Das Licht leitet, die Farben fül-
len“ (Hans Ulrich Bänziger)
Colours of Brass ist ein neues 
Blechbläserensemble bestehend 
aus zehn jungen Musikern. Die 
seit 2015 bestehende Formation 
bedient sich der bunten Vielfalt 

aller Klangfarben der Blechbläsermusik. Von Barock bis in die Moderne über leise bis laut, von 
traditionell bis innovativ – kaum ein Tongemälde ist vor den jungen Damen und Herren sicher.  
 
Lassen Sie sich dieses Premieren Konzert in Kornburg nicht entgehen.
 
Colours of Brass freut sich über zahlreiche, neugierige Hörlustige.
Der Eintritt ist frei, über Spenden wird sich sehr gefreut!
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Gruppen und Kreise

Miniclub

Jugendtreffen

Kirchenchor

Posaunenchor

Happy Midlife Frauenabend

Männerabend

Für Kinder von 0 - 3 Jahren
 
Dienstag, 9.30 Uhr
 
AWO Haus der Begegnung Kleinschwarzenlohe
 
Pfarramt: 09129-4246

Termine nach Absprache
 
Mesnerhaus Kleinschwarzenlohe 
 
Sarah Brandl; Tel.: 278868

Dienstag, 19.25 Uhr
 
Gemeindehaus, Schlossgraben 1 

Frau Petra Braun; Tel.: 0163/4665332

 
Donnerstag, 20.00 Uhr
 
Gemeindehaus, Schlossgraben 1 

Herr Hans Anschütz; Tel.: 5882

Sie und / oder Er ab 40 und mehr 

Jeden ersten Freitag im Monat  
um 20.00 Uhr
Gemeindehaus, Schlossgraben 1
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
 
Christa u. Werner Schelter, Tel. 7983 
 
Termine: 
   
04.09.2015 Kellerführung Forchheim

2. - 4.10.2015  
       Wanderung in Bayerischen Wald
6.11.2015 Filmabend

Gemeinsam mit der  
landeskirchlichen Gemeinschaft 
 
Evangelisches Gemeindehaus 
Kornburg, Schlossgraben 1 
Frau Ute Anschütz, Tel. 5882

Termin: 29.09.2015 

Thema: „Erholsamer Schlaf - ein 
 
 unerfüllbarer Traum?“
 
Referent: Frau Kronester 

„Shuttle-Service für Klein`loher um 
19.15 Uhr am AWO-Haus“

Gemeinsam mit der  
landeskirchlichen Gemeinschaft 
 
Gemeindehaus Kornburg 
 
Günther Sternberg, Tel. 277795
 

Termin: 6. Oktober 2015
Thema: ISLAM
Referent: Pfarrer Skok

Letzter Montag im Monat, 14.00 Uhr 
 
Kantorat, Venatoriusstraße 
mit Verkauf der Produkte! 
 
Frau Betti Schwab, Tel.: 5553

Stammtisch der Nachbar-
schaftshilfe

Jeden zweiten Mittwoch eines Monats -   
19.30 Uhr -  im Sportheim Kleinschwar-
zenlohe.                                    
Termine:  9.09; -------; 11.11; 9.12.2015 
Herr Daniel Mach; Tel.: 09129-6481

Bastelkreis
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September 2015

Sonntag,    6.09.2015 14. Sonntag n. Trinitatis Gottesdienst in Neuses   9.30 Uhr Neuses, Kirchweihgottesdienst im Festzelt, Pfarrer Braun

Sonntag, 13.09.2015 15. Sonntag n. Trinitatis 9.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller 10.00 Uhr Pfarrerin. Schwarz-Biller

Sonntag, 20.09.2015 16. Sonntag n. Trinitatis 9.00 Uhr Prädikantin Radde                        W 10.15 Uhr Prädikantin Radde

Sonntag, 20.09.2015 Gemeindehaus 10.30 Uhr Kindergottesdienst, KiGo-Team Kindergottesdienst im Gemeindehaus Kornburg

Sonntag, 27.09.2015 17. Sonntag n. Trinitatis 9.00 Uhr Pfarrer von Seggern  
          Missionsgottesdienst

10.00 Uhr Pfarrer von Seggern Missionsgottesdienst

Oktober 2015

Sonntag,    4.10.2015 Erntedankfest 9.30 Uhr Pfarrer Braun Familiengottesdienst 
                                     mit der KiTa.

10.00 Uhr Pfarrerin. Schwarz-Biller                    S

Sonntag, 11.10.2015 19. Sonntag n. Trinitatis 9.00 Uhr Pfarrerin. Schwarz-Biller 10.00 Uhr Pfarrerin. Schwarz-Biller

Sonntag, 18.10.2015 20. Sonntag  
n. Trinitatis

9.30 Uhr Pfarrer Braun                                  S 
          Jubelkonfirmation
10.00 Uhr KiGo im Gemeindehaus

Gottesdienst in der St. Nikolaus-Kirche 

Kindergottesdienst im Gemeindehaus Kornburg

Samstag, 24.10.2015 Wichtelgottesdienst 15.00 Uhr Pfarrerin. Schwarz-Biller Wichtelgottesdienst in der St. Nikolaus-Kirche

Sonntag, 25.10.2015 21. Sonntag n. Trinitatis 9.00 Uhr Pfarrer Braun 10.00 Uhr Pfarrer Braun

November 2015

Sonntag,    1.11.2015 22. Sonntag n. Trinitatis 9.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller 10.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller

Sonntag,    8.11.2015 Drittletzter Sonntag 9.00 Uhr Pfarrer Braun                                         W 10.15 Uhr Pfarrer Braun

Sonntag,    8.11.2015 19.30 Taize Gottesdienst, Sternberg

Freitag,     13.11.2015 Friedensdekade Andacht in der Allerheiligenkirche 19.00 Uhr Friedensandacht

Sonntag,  15.11.2015 Volkstrauertag 9.00  Pfarrer Braun 10.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller

Mittwoch,18.11.2015 Buß- und Bettag Gottesdienst in der Allerheiligenkirche 19.00 Pfarrerin Schwarz-Biller mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft              W

Sonntag,  22.11.2015 Ewigkeitssonntag 9.00 Uhr Pfarrer Braun
10.00 Uhr KiGo im Gemeindehaus

10.30 Uhr Pfarrer Braun
Kindergottesdienst im Gemeindehaus Kornburg

Sonntag,  29.11.2015 1. Advent 9.00 Uhr Prädikantin Radde 10.00 Uhr Prädikantin Radde

Sonntag,  29.11.2015 Ruhepunkt im Advent 19.00 Uhr Veehharfen -Konzert
Sonntag,    6.12.2015 2. Advent 9.30 Uhr Festgottesdienst  

275Jahre St. Nikolaus-Kirche                          S
Gottesdienst in der St. Nikolaus-Kirche

Kornburg St. Nikolaus-Kirche

Abendmahl  Kirchenchor  Posaunenchor

Gottesdienste in Kornburg und Kleinschwarzenlohe auf einen Blick 

Kleinschwarzenlohe Allerheiligenkirche

KiGo (Kindergottesdienst) wird von September bis einschl. Februar in Kornburg im neuen 
Gemeindehaus stattfinden. Der KiGo ist im Gottesdienstplan eingetragen und markiert!Kirchencafé
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Gruppen und Kreise

Senioren Kornburg

Dienstags, 14.00 Uhr; 1x im Monat 
Gemeindehaus, Schlossgraben 1 
Leitung: Pfarrer Thomas Braun 
Kontakt: Frau Irene Petter; Tel.: 6426 
 
Termine: 
23.9.2015 Tagesausflug; Ellingen, 
Kalbensteinberg, Brombachsee.
 
13.10.2015 „Mache Dich immer 
sichtbar im Straßenverkehr“  
Referent: Herr Robl PHK von Polizei-
präsidium Nürnberg
 
10.11.2015 „Ende des Kirchenjahres 
mit musikalischer Umrahmung. 
Referent: Pfarrer Thomas Braun

Senioren Kleinschwarzenlohe

Hausgesprächskreis I
Dienstags; 20.00 Uhr; 14-tägig
Ort nach Absprache 

Familie Arnsperger, Tel.: 6604
Familie Harwart,       Tel.: 9189
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Hausgesprächskreis II
Dienstags; 20.00 Uhr; 14-tägig
Ort nach Absprache 

Familie Nestmeyer; Tel.: 278399

Bibelkreis

Montags 19.30 Uhr; 14-tägig 
Treffen: bei Frau Achenbach,  
Rieterstr. 86; Kleinschwarzenlohe. 
Kontakt: Frau Rosal, Tel.: 2518

Strickkreis

Mittwochs, 19:00 Uhr, 1x im  
Monat; Bürgertreff Kornburg 

Valentina Harwart, Tel. 9189
Termine: 16.09.; 14.10; 11.11;

Kath. Pfarrbücherei Maria Königin

Öffnungszeiten:
Mittwoch, 16.00 – 17.00 Uhr
Samstag,   10.00 – 11.00 Uhr
Sonntag,   10.15-11.00 Uhr 
 
Katholisches Pfarramt, Tel.: 7021

Von Mai bis Oktober am ersten Wochenende im Monat stehen von 14.00 – 16.00 Uhr 
ehrenamtliche Mitarbeiter bereit, um Besucher durch die Allerheiligenkirche zu führen.  
Die nächsten Termine: 5.09; 6.09; 3.10; 4.10;  im Jahre 2015 
Nach Anmeldung im Pfarramt Sonderführungen möglich. Pfarramt, Tel.: 09129/4246

Mittwochs, 14.30 Uhr; 1x im Monat 
Haus der Begegnung, Klein-`lohe AWO 
Frau Degenhard, Tel.: 4662 
 
Termine: 
23.9.2015 Tagesausflug; Ellingen, 
Kalbensteinberg, Brombachsee.
 
14.10.2015  
Erzählcafé mit Gedichten

18.11.2014 
Thema: AWO Kleinschwarzenlohe 
Referent: Herr Pusch

Kirchenführungen in der Allerheiligenkirche: 
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Highlights  der Gemeinde
Brot aus Steinbackofen zum Erntedanksonntag! 
In den Erntedankgottesdienst am 4. Oktober werden die vorher im Steinbackofen 
(erbaut 1876) gebackenen Brote eingebunden. „Unser tägliches Brot gibt uns heute“ wird ein 
Gottesdienstthema  sein. Anschließend an den Gottesdienst können die Brote beim „Herbst-
markt“ der KiTa beim Gemeindehaus, Schlossgraben 1 gekauft werden.

Einladung zum Herbstmarkt der Kita; Eröffnung ca. 10.30 Uhr 
Am Sonntag, den 04. Oktober 2015, nach dem Erntedank-Familiengottesdienst in der St. Ni-
kolauskirche laden die Schlossknirpse wieder herzlich zum Herbstmarkt am neuen Gemein-
dehaus, Schlossgraben 1 ein. Frisches Gemüse aus dem Knoblauchsland steht zum Verkauf 
und natürlich Kaffee und Kuchen runden das Angebot ab. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr KiTa-Team und alle Kinder.   Petra Dänzer

Adventsfenster 2015
Im Dezember findet wieder die Aktion „Adventsfenster“ statt. Ab 01.12. bis 23. Dezember je-
weils von Montag bis Samstag findet um 18.00 Uhr bei den teilnehmenden Familien unserer 
Gemeinde eine kleine adventliche Feier statt.  
Wenn Sie eine Feier ausrichten möchten, melden Sie sich bitte bei  
Pfarrerin Frau Schwarz-Biller, Tel.: 09171 897427, oder bei Frau Radde, Tel.: 09129 9065190

KirchenRaumMusik
Das 5. Konzert in der Reihe „KirchenRaumMusik“, ist als Gesprächskonzert  konzipiert  und 
widmet sich neben der Instrumentalmusik  der „Vorstellung der Geschichte eines ausgestor-
benen und wiederbelebten Instruments: die Viola da gamba“ . Das Konzert findet am  
Sonntag, den 11. Oktober 2015 um 19.00 Uhr in der Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe statt.
Mit Klaus Martius konnte ein ausgewiesener Experte zur Geschichte der Viola da gamba 
gewonnen werden, dessen Ausführungen und Erläuterungen zwischen den Musikbeispielen 
einen lehrreichen und anregenden Abend versprechen,. 
Herzliche Einladung,  Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen!

Gesprächskonzert „Viola da gamba“

Adventsbasar des Bastelkreises!
1. Advent: 29.11.2015 von 10.00 bis 16.00 Uhr im Kantorat Kornburg 
Wir freuen uns alle Jahre wieder sehr darüber, dass der Bastelkreis unter der organisatori-
schen Führung von Frau Betti Schwab wieder seine Jahresprodukte anbietet.  
Bei Kaffee und Kuchen können nette Gespräche stattfinden. Wie immer kommt der Erlös aus 
dem Verkauf der Kirchengemeinde zugute.  
Über Ihren Besuch freuen sich die Damen des Bastelkreises.

Auch dieses Jahr wieder: 
„Weihnachten im Schuhkarton“ 
Eine gemeinsame Unterstützungsaktion unserer Kirchengemeinde zusammen mit der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft. 
Bis zum 15. November 2014 ruft der christliche Verein „Geschenke der Hoffnung“ auch in 
Kornburg und KSL dazu auf, einen mit neuen Geschenken gefüllten Schuhkarton abzugeben. 
Mit „Weihnachten im Schuhkarton“ kann jeder Bürger ganz einfach einem Kind in Osteuro-
pa Freude schenken und Perspektiven eröffnen“. Helfen auch Sie mit, die Kinder danken es 
Ihnen! 
Annahmestellen: Kornburg, Evang. Pfarramt, Kornburger Hauptstr. 31; Tel. 09129 4246
             Großschwarzenlohe, Georg Bachhofer, Tannenstraße 4; Tel. 09129 8509
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Unsere KITA
         
Neu in der KiTa Liebe Eltern,

  da ich ab 01. Juli das Krippenteam verstärke,   
möchte ich mich Ihnen gerne kurz vorstellen: 
Mein Name ist Ingrid Magerl, ich bin 55 Jahre jung 
und wohne in Worzeldorf.    
Besonders viel Freude habe ich am Musizieren (Gi-
tarre und Klavier), Singen, Tanzen, Kochen, Garteln, 
Reisen, Lesen, Radfahren und Schwimmen. Außer-
dem liebe ich es, Konzerte oder andere kulturelle 
Veranstaltungen zu besuchen.
Der Dienst am Kind ist meine Berufung. Die Kinder 
ein Stück Ihres Lebensweges zu begleiten, sie zu för-
dern, ihnen den christlichen Glauben näher zu brin-
gen und auf ihre Bedürfnisse einzugehen, bedeutet 
mir wirkliche Erfüllung. Seit 2006 war ich in der Krip-
pe St. Sebald in Altenfurt als Gruppenleiterin tätig. 
Ich habe die Stelle gewechselt, da ich anstatt einer 

Vollzeit- nur noch eine Teilzeitstelle wollte. Meine regelmäßige Dienstzeit ist von Montag bis 
Donnerstag, jeweils nachmittags. Ich bin sehr froh, künftig bei den Schlossknirpsen zu sein 
und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. Bis bald und herzliche Grüße,
      Ihre Ingrid Magerl

Ballone der KiTa „Die Schloss-
knirpse“ trug der Wind ins 
Salzburger Land
Zum Abschluss des gelungenen Som-
merfests der Evangelischen Kita „Die 
Schlossknirpse“ in Kornburg wurde 
ein Luftballonwettbewerb zu Klängen 
von Nenas  „99 Luftballons“ gestartet.
Die „99“ mit  Gas befüllten bunten  
Luftballons wurden von den Kin-
dern  in die Luft entlassen und der 
starke Wind trug diese rasch davon.  
Ein faszinierender Anblick für Groß 
und Klein verbunden mit der Hoff-
nung, dass der eigene Luftballon ei-
nen möglichst weiten Weg zurückle-
gen wird.
Der weiteste Flug gelang dem Luftbal-
lon von Nila Tschierschke. Der Ballon 

wurde von einem 8-jährigen Mädchen in der Nähe von Faistenau im Salzburger Land, Öster-
reich (344 km) gefunden. Freundliche Zeilen begleiteten diese Karte. Der Anfang einer Brief-
freundschaft? Nila konnte sich als 1. Preis über freien Eintritt in der Schwarzlichtfabrik freuen.
Den 2. und 3. Platz belegten die Ballone von Noah Bauer, der es bis Hallwang, Salzburger Land, 
Österreich (313 km)  und Yonah Bauer, ebenfalls bis  Hallwang schaften. Preis ein besonderer 
Schreibfüller und ein Malset. 
Eine Besonderheit, sogar in Kornburg landeten Ballons – auch hierfür gab es einen kleinen 
Trostpreis. Somit ein gelungener Festabschluss, der noch lange danach Freude bereitete.
       Text: Petra Dänzer

Foto: Günter Radde

Foto: KiTa „Die Schlossknirpse“
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Unsere KITA

Gerade zur rechten Zeit – zu Beginn der hei-
ßen Wochen – konnte im „Hasengarten“ die 
Schwengelpumpe in Betrieb genommen 
werden. Das war eine Freude! Die Kindergar-
tenkinder nahmen die Pumpe gleich in vol-
len Einsatz, Gräben wurden im Sand gegra-
ben, Stauseen entstanden, die Wasserbahn 
aus Holz wurde vielfältig zusammengebaut. 
Matschbäder, „Kochen“ usw. Jeder Tag war 
somit eine helle Freude. Mit der Pumpe und 
der Wiederaufstellung der Nestwippe ist der 
Hasengarten endlich komplett, die Kinder 
und das Team der Kita sind begeistert.
Der Elternbeirat steuerte 3000,-€ zur Anschaf-
fung der Pumpe bei. Vielen Dank!!!!!!!!!!!!!
  Text: Petra Dänzer

Wasser marsch!

Projekt „Wasser ist gleich Nass“ in der Krippe (Mäusegruppe)
Die fünf ältesten Kinder der Mäusegruppe er-
lebten in einem 6-tägigen Projekt, verteilt auf 
3 Wochen, das Element „Wasser“.
Das Wasser , schmecken, riechen, fühlen war 
der praktische Teil am 1. Projekttag und mit
Hilfe von Bildern erfuhren die Kin-
der welche „Wasserquellen“ es gibt, z.B. 
See, Meer, Grundwasser, Fluss, Wasser-
hahn, Gartenschlauch, Schwimmbad usw. 
In verschiedenen Schritten wurde u. a. das Aus-
sprechen angeregt und die Erweiterung des 
Wortschatzes gefördert. 
  

Der letzte Tag unserer Projektarbeit fand an der neuin-
stallierten Schwengelpumpe im Hasengarten/Kinder-
gartengruppe statt. Erleben von Sand und Wasser.
Nochmal mit Freude und Neugierde „eintauchen“ in 
das kühle „Nass“
Fazit: 6 gelungene, erlebnisreiche und faszinierende 
Tage, die sicher nachhaltig bei den ältesten Krippen-
kindern verankert bleiben!
Bild und Text: Helga Xyländer
(Der Textbeitrag wurde von der Redaktion stark gekürzt)
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Wir bitten unsere Leser bei 
Bedarf unsere Inserenten zu 

berücksichtigen. 
Nur durch ihre Hilfe ist es 

uns möglich, den  Gemein-
deboten in Form und Inhalt 
herauszugeben.   

 
    

Redaktion des Gemeinde-
boten
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Wir fördern Bildung  
und Soziales in Nürnberg, 
Stadt und Land.

Kinder aus dem  
städtischen Zentralhort 
Veilhofstraße

s Sparkasse
 Nürnberg

05141_A_Kornburg_Img_Soz_128x90.indd   1 05.08.15   09:28
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Freud und Leid

Lasset die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen 
nicht, denn ihnen gehört das Himmelreich.

Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben!“

Urlaube und Abwesenheiten unseres Pfarrers und unserer Pfarrerin  
Pfarrer Braun  31.10. – 03.11. Vertretung Pfarrerin Schwarz-Biller
Pfarrerin Schwarz-Biller     4.11. – 08.11. Vertretung Pfarrer Braun

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung , Liebe, diese drei, 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

Tauftermine:
Sonntag,   13.09.2015  11.15 Uhr Kleinschwarzenlohe
Sonntag,  11.10.2015  11.30 Uhr Kornburg
Sonntag,   25.10.2015  11.30 Uhr Kleinschwarzenlohe
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Wichtige Adressen unserer Kirchengemeinde

Evang.-Luth. Pfarramt Kornburg 
 
Kornburger Hauptstr. 31
90455 Nürnberg
Tel. 09129/4246
Fax 09129/2520 

www.evang.kornburg.com
pfarramt.kornburg@elkb.de 
 
Bürozeiten:      
Dienstag, Freitag  9.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag          16.00 – 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
Vormittag geschlossen.
Sekretärin: Carmen Schwab 
 
Pfarrer/In 
 
Pfarrer Thomas Braun
Tel. 09129/4246
Fax 09129/2520 
thomas.braun@elkb.de 
 
Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller
Tel. 09171/897427
Fax. 09171/897357
sandra.schwarz-biller@elkb.de 
 
Kirchenvorstand 
 
Vertrauensmann:
Thomas Brandl, Tel. 09129/3839 

Stell. Vertrauensfrau
Susanne Betke, Tel. 09129/906353 

Mesner 
 
St. Nikolaus-Kirche
Mesnerin Renate Reuss, Tel. 
09129/5306 

Allerheiligenkirche
Mesnerin Ursula Haug, Tel. 09129/3770 

Organist 
 
Georg Wick, Tel. 09129/7840

Evangelische Kindertagesstätte
„Die Schlossknirpse“  

Florentiner Str. 5
KITA Leitung: Petra Dänzer
Tel. 09129/8600; Fax. 09129/945871
ev.kita@schlossknirpse.de 

Förderverein der Evang. Kindertages-
stätte „Die Schlossknirpse“ e. V.
Susanne Betke, Klaus Dengler
VR Bank Nürnberg,  
IBAM: DE 27 7606 0618 0000 8444 46 
BIC:     GENODEF1N02 

Nachbarschaftshilfe 
 
Margit Maußhammer
Hotline: 09129/4055960
Spenden- Gebührenkonto
der Nachbarschaftshilfe:
VR Bank Nürnberg
IBAN: DE02 7606 0618 0200 8536 58 
BIC:     GENODEF1N02 
 
Diakonieverein Wendelstein/
Röthenbach, Kornburg. 

Tel. 09129/28 65 13 (Schwestern)
Tel. 09129/28 65 11 (Sekretariat)  

Konten der Kirchengemeinde 
 
Spenden für die Kirchen, Friedhof, Ju-
gend, Brot für die Welt,…
VR Bank Nürnberg
IBAN: DE 55 7606 0618 0100 853658 
BIC:     GENODEF1NO2
 
Konto nur für Kirchgeld
VR Bank Nürnberg
IBAN: DE11 7606 0618 0000 8536 58 
BIC:     GENODEF1NO2
 
Konto für allgemeine Zahlungen
(Gebühren,…)
EKKeG Nürnberg
IBAN: DE 62 520604100101509098 
BIC:     GENODEF1EK1

Weitere Adressen: 
 
Gemeindehaus Kornburg, Am Schlossgraben 1 
Kantorat Kornburg, Venatoriusstraße 1 
Haus der Begegnung, Mehrgenerationenhaus der AWO - Kleinschwarzenlohe,  
Frankenstraße 25
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275 Jahre St. Nikolaus Kirche
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Festgottesdienst am 6. Dezember 2015




